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Jahreswende Schichſalswende
Zum neuen Jahr

Deutſchland iſt nicht am Ende ſeiner Kraft

Nach fünf Revolutionsjahren ſtehen wir am Ende Am Ende
Unſerer Kraft Oder am Ende der Revolution Das iſt die
Kernfrage in die ſich alles zuſammenfeßt was wir vom neuen
Jahr erwarten

Fünf Jahre lang haben wir der Revolution und ihren Trä
gern Zeit gelaſſen zu zeigen was ſie vermögen und ob die Re
volution Fortſchritt oder Rückſchritt war Nicht einen gibt es im
deutſchen Land der aus frohem ſtolzen Herzen ſagen kann es
war ein Fortſchritt

Die beſten Teile deutſchen Landes rings an den Grenzen des
Reiches in Feindeshand Unſer Wohlſtand und unſere Wirtſchaft
verwüſtet Unſer Staat der Spielball der Parteigier und des
Parteigezänks das Geſpött der Welt und der Schandfleck unſerer
tauſendjährigen Geſchichte Anſer Volk feindlich geſpalten und
im gegenſeitigem Haß und Kampf ſich ſelbſt zu ſchlimmerem Scha
den als die äußeren Feinde Anſere Ehre ein ſchmutziger Fetzen
der keinen Vogel ſcheucht das iſt das Ergebnis der Revolution

Eines iſt gewiß Das vergangene Jahr iſt das Ende der Re
polution

Und ein zweites iſt gewiß Es iſt nicht das Ende u n ſe
rer Kraft

Wie einſt vor Jahrtauſenden unſere Ahnen zur Weihnachts
Zeit am Julfeſt dem Feſt der Sonnenwende mit flammenden
Feuern die neue Zeit vegrüßten ſo flammten heute in den Herzen
des deutſchen Volkes der deutſchen Jugend Hoffnung und Wille
einer neuen Zeit zu einem neuen Veate land

un langen Jahren haven wir den farſtiſchen Zweiſel
durchkämpft

Wort
der Sinn

Kraft
Möge mit der letzten Stunde des Jahres auch der letzte Zwei

fel überwunden ſein und das neue Jahr im Zeichen der Erkennt
nis ſtehen

Jm Anfang war das
e

die

Jm Anfang war die Tat
Cato

Der deutſche Am sſchimmel
Von Ludwig Finchh Gaienhofen

Er iſt alt und lahm aber er hat eine Eigenſchaft die er nicht
haben ſollte er iſt zäher als wir alle Solange wir ſelber nur
von ihm getrampelt wurden blieb er unter uns aber nun da
unſere auslanddeutſchen Brüder unter ſeine Hufe kommen ſobgt
ſie mit uns zu ſchaffen haben wird es offenbar er iſt auf bein
Augen blind

Muß ich den Finger auch in dieſe Wunde legen s Wein
mein Verhängnis und ich ſehe ein einer muß es t

Ein Freund im Ausland hatte eine deutſche Behor h eine
Berufshandlung gebeten zu der ſie verpflichtet war vier
Wochen lang keine Antwort bekam wandte ſich v mih Und
ſchreibt Nun ja wir Auslanddeutſchen ſie Heimat
behörden ſtets wie Hunde behandelt worden Dabei hat ſein
Name Weltruf Jch mußte ihm antworten Du ixrſt Wir
Jnlanddeutſchen werden nicht beſſer handelt wie ihr Seit
Jahren ſtehe ich hier im Kampfe Mit dem grünen Tiſch ohne
Erfolg Es iſt unglaublich wach o Für Antworten bekam
und ich habe es mir gefge e mnuſſen Weißt du was
der Jnſtanzenweg i W ine ganz deutſche Einrichtung Die obere Behördek de e untere Das iſt ſchon ein

beſonderes Kapitel und es wird Nter wenn ich einmal die Ge
ſchichte unſeres deutſchen Amtsſchimmels ſchreibe

Am andern Tag kommt ein Brief aus Kolumbien Du glaubſt
gar nicht, ſteht darin was dieſer Markunfug ſchon dem deut
hen Export geſchadet hat Für wieviel Dollar habe ich ſchon

Markwechſel gekauft zur Anſchaffung von Büchern Jnſtrumenten
Apparaten Und nachdem die bureaukratiſche Endloſigkeit fich end
lich bequemt hatte die Ausfuhrerlaubnis zu erteilen war das
Geld wertlos geworden ſeitdem werfe ich alle Angebote die auf

Markwährung angeſetzt ſind ungeleſen in den Papierkorb
Wie hat dieſe ich unterdrücke das ſchmückende Beiwort

Steuer und Zollbehörde unter den Auslanddeutſchen gewütet die
unter unſäglichen Gefahren und Opfern ſich bei Kriegsausbruch
gemeldet hatten und die als Krüppel wieder zurückreiſten Jn
genieuren hat man nicht erlaubt ihre Fachbücher mitzunehmen
Medizinern wurde alle Literatur abgenommen ſogar Notizbücher
Fachinſtrumente durften nicht mitgenommen werden Geld in bar
auch nicht kurz ich hätte gewünſcht Du hätteſt ſehen können wie
alle aufgeatmet haben als wir wieder auf frem dem Boden
waren und die Machtbefugnis des heiligen Sankt Bureaukratius
aufgehört hatte
Seit Jahren haben wir drüben gekaufte Photographenapparate
liegen Und warten vergeblich auf die Ausfuhrerlaubnis Niemand
verſteht dieſe ſinn und zweckloſe Schikaniereret der Ausland
deutſchen von ſeiten der Behörden und daß ſolche Zuſtände keine
große Liebe erwecken können iſt klar

Ein dritter Brief Jch mußte die Gegenſtände die wir für
unſere deutſchen Schulen in Südweſt gekauft hatten in Deutſch
land zurücklaſſen weil wir keine Ausfuhrbewilligung bekamen
Der Aerger der Zeitverluſt die Geldhingabe es war alles
umſonſt Es muß ſchon ſo ſein die Stellen mit denen wir zu
ſchaffen hatten ſind mit Kräften beſetzt die es an Weitblick Kennt

r und Verſtändnis fehlen laſſen Jn anderen Ländern iſt es
anders

Da muß ich Euch ſagen Liebe Auslanddeutſche und wir ſelber
ſtehen mitten darunter erfahren es Tag für Tag am eigenen Leib
und müſſen s dulden Bedenkt wir ſind ſeit zehn Jahren ein
unterernährtes in den Nerven gepeitſchtes ſtets enttäuſchtes zer
rüttetes Volk wir halten uns dank Frankreichs Teufelei kaum
noch aufrecht Jhr ſeid gut genährt nicht gepeitſcht gequält zer
rüttet Haltet s uns zugute An unſere Häupter aber richte ich
den Ruf Klingt es euch nicht in den Ohren Brief für Brief
klagt das gleiche ob er aus Südafrika aus Kolumbien aus
Italien kommt Es fehlt an der Grundlage an der Ausbildung
Nicht aus Juriſten ſondern aus Kaufleuten müßt ihr eure Berater
nehmen So macht es England und Amerika Dieſe Art von
Beamtenausbildung hat verſagt Auch hier müſſen wir umlernen
Jch kenne zwei veutſche Beamte die nach Amerika auswandern
wollen ich habe ihnen den Rat gegeben erſt ein Handwerk zu
lernen Denn man kann ſie nur in Deutſchland brauchen Man
würde draußen drei Kreuze vor ihnen machen Jnzwiſchen aber
bis wir gelernt haben nicht kleinlich ſondern wo es not tut
großzügig zu ſein raffet euch auf und behandelt wenigſtens die
Auslanddentſchen ſo wie es ſich gebührt

Frankreichs Anverſöhnlichke t
Ablehnung der deutſchen Note durch Frankreich

Paris 30 Desember Das Echo de Paris glaubt zu wan
daß die franzöſiſche Regierung die deutſche Note vom 21
ablehnen wird Der Präſident der Interalliterten Rheen
kommiſſion Jirard der bekanntlich von Poincare veee ne
der Note zu Rate gezogen worden iſt habe ſich nachdrhel n
ine Berückſichtig ung der von Berlin Cuge ſtellt
ten Leitgedanken ausgeſprochen Die vom DailvTelegraph reröffentlichte Analyſe des deutſchen Dokuments o
fügt das Echo de Paris hinzu beweiſe zur Helge daß Dei der
gegenwärtigen Geiſtesverfaſung der Berliner e ung einedentſchefranze ſche Aue ſprach e
Pertinar berrachtete ſogar den Abbrug e ranzsſiſdh
deutſchen Beſprechungen ben e eine feſtſtehende Tatſache

Wir werden daher nach unſere e Kräften im beſetztenGebiet den Ausban der wirtſchak ken Hrganiſationen fort
etzen Schließlich Jgben wir uns Wei der augenblicklichen
age der deutſchen Ding ger Soſng hingegeben daß uns

aus dem unbeſetztenn Des land Wort weſentliche Beiträge
zur Verfügung geſte Wir wünſchen nicht nur dasZuſtandekomme s ein rkändigung weil wir die Unter
nehmung vom n nicht länger als notwendig hingus
ziehen wollen d a weiter der Tag anbrechen ſollte
an dem vparalle t Miſeren lokalen Organiſationen an Rhein
und Ruhr in Deutſchland ein allgemeines Reparatioſts
inſtem n r en würde
Water We Pertinax als Strafe für den Starrſinn der

Berlin s auf eine ünverſöhnkiche HaltungFreee in der Frage der Lebensmittelan
b porg Man werde das Ergebnis der Arbeiten des Berlineren ſchuſſes zunächſt gbwarten Frankreich gedenke ſich
dann ar ſtrengſtens an die Klauſeln des Vertrages laut 8 251
zu hüten Was die interalliierte Kontrolltätigkeit anbelangt ſo
werde die Votſchafterkonferenz auf einer ihrer nächſten Sitzungen
über neue Maßnahmen beraten zu denen die widerſpenſtige Hal
tung des Kabinetts Marx Anlaß gebe

Ein Kechkferligungsverſuch Rechbergs

Paris 30 Dezember Arnold Rechberg veröffentlicht im
Jntranſigeant eine Erwiderung auf Berliner Preſſeſtimmen Es

heißt darin Jch habe niemals behauptet daß ich von der Reichs
regierung mit Verhandlungen beauftragt worden ſei und habe mich
in keiner Weiſe in die ſchwebenden Verhandlungen eingemiſcht
Jch hatte lediglich den Vorzug mich mit Herrn Poincars über die
Vorſchläge zu unterhalten die ich in der deutſchen und auswärtigen
Preſſe gemacht habe und zu denen ich nichts hin uzufügen habe
Jch habe den deutſchen Geſchäftsträger über meine Pariſer Be
ſprechungen auf dem Laufenden gehalten

Kekordle ſtungen der Ungerechtigkeit

Neue brutale Rekordurteile

Aachen 30 Dezember Das belgiſche Kriegsgericht führte
geſtern eine mehrtägige Verhandlung wegen Eiſenbahnſabotage zu
Ende Es handelte ſich um Anſchläge die auf den Linien Aachen
Herbestal Aachen Stolberg und einigen benachbarten Reben
ſtrecken begangen worden ſein ſollen Menſchenleben ſind dabei
nicht zu beklagen geweſen Vor Gericht ſtanden vier Angeklagte
Menzel aus Stolberg Neuhaus Schwager und Frömgens aus
Aachen Sie ſind 19 bis 20 Jahre alt Das Gericht erkannte gegen
Menzel gegen den der Anklagevertreter die Todesſtrafe beantragt
hatte auf lebenslängliche Jwangsarbeit gegen Neuhaus auf
15 Jahre Zwangsarbeit gegen Schwager auf ein Jahr Gefängnis
während Frömgens freigeſprochen wurde Eine Anzahl weiterer
Angeklagter die flüchtig ſind wurden in Abweſenheit verurteilt
und zwar fünf zum Tode und die anderen zu Jwangsarbeit von
15 bis 20 Jahren oder Gefängnis bis zu 15 Jahren

Der iberaſo StarDer Uberale Star tzert j
Schärfe über das ganz unglaubliche V
das die ſchändlichen Ereigniſſe

biete Es e ein melanchol
s daß eine große Nation wie d anzöſi

ßna rniedrige alles übertreffen was
reußen je verübt hätten und die eine neue Rekordlei

ſtung in der Ungerechtigkeit bilden für die man volle
Rache gehmen werde ſobald ſich eine Möglichkeit ergebe

London 30 Dez
Leitartikel mit größter

e Bee et

Wir verzagen nicht

Von Generalſuperintendent D KlingemannKoblengz

Mit ſorgenbeſchwertem Herzen treten wir über die Schwelle
des neuen Jahres Unſagbar traurig muß uns der Rückblick in
die zu Ende gehende Zeitſpanne ſtimmen Was wir zu Anfang
des ſchwindenden Jahres zu hofſün wagten iſt zu Schanden ge
worden Und es will uns dünken als hätten die zu Grabe ge
tragenen Hoffnungen wieder n Sück von unſeres Volkes ſitt
licher Krift mit ſich in den Abg und eriſſen Hartes haben wir
erduldet und es mag ins Bepohnern des deutſchen
Weſtens ver ziehen waden wenn wir manchmal nicht
ohne Bitterkeit an Belſtändnis für unſere Not
bei unſeren Beim Reich vermiſſen Manches
ſieht ſich aus geſichtrte Frhe anders und leichter an als es in
täglicher harter ren empfunden wird Dabei kommt doch
alles darauf a wir als Volksgemeinſchaft zuſam
men ſtehe nd kiner des andern Laſten tragen

Was ne e allen Nöten des vergangenen Jahres beſonders
bedrüfkk die von Tag zu Tag ſich ſteigernde Ungewiß
heit d auch heute liegen die kommenden Dinge im Schleier
de Anßewißheit dunkel wie der Rückblick iſt der Ausblick in
die ue Zeit Ueber die Schwelle des neuen Jahres geht mit
ne die furchtbare Not Es mag mit dem Begriff der Erwerbs
Wſigkeit mancher Mißbrauch getrieben werden und gut gemeinte
Hilfe iſt oft an Trägheit und Arbeitsſcheu verſchwendet worden
Aber Arbeits und Erwerbsloſigkeit ſind doch harte Wirklichkeiten
die uns vor kommender Verſchärfung der gegenwärtigen Not er
zittern laſſen Die wirtſchaftliche Rot laſtet mit gleicher Schwere
auf allen Schichten unſeres Volkes die etwa ausgenommen die
ohne Empfinden der Verantwortlichkeit augenblicklichen Vorteil

Awahennehmnen und in ſinglichen Genuß umzuſetzen verſtehen S
Kinderelend ſpottet jeder Beſchreibung und verſagt ſich allen
Verſuchen der Abhilfe Faſt noch furchtvarer erſcheint die Gefahr
geiſtiger Verkümmerung Aus dem Brunnquell geiſtiger
Regſamkeit und Tüchtigkeit hofften wir Kräfte der Erneuerung
für unſeres Volkes Gedeihen zu ſchöpfen Noch zehrt das geiſtige
Leben unſeres Volkes von altem Beſtande aber was ſoll werden
wenn die alten Vorräte an geiſtigen Errungenſchaften und Bil
dungskräften aufgezehrt ſind Was muß nicht alles aufgegeben
werden Unſere Bildungsanſtalten leiden Not Studium und Be
rufswahl werden durch bittere Armut eingeengt Auch unſere
Kirche maß verhängnisvollen Abbau treiben und ein Liebeswerk
nach dem andern aufgeben Was ſoll werden wenn die Führer
im geiſtigen Kampf nicht mehr erzogen werden
können Und unſer Volk ſelbſt Wie bitter ſchwer der Gedanke
daß es von ſeiner geiſtigen Führerſtelle abtreten müßte

Freilich fehlt es nicht an Zeichen daß wir nicht leichthin auf
das Ringen um geiſtigen Beſitz Und Vorrang um innerliches Gut
verzichten wollen Wir dürfen die Opferwilligkeit rühmen die
namentlich auf kirchlichem Gebiet ſich geltend macht Rotopfer
zur Erhaltung der gemeinſamen Liebeswerke zur Rettung unſerer
bedrängten Kirchengemeinden werden in erfreulichem Maße dar
gebracht Es geht durch unſere Zeit erneute Erkenntnis von der
Unentbehrlichkeit der Kräfte davon die Seele
lebt Es iſt neuer Hunger und Gottes Wort nach gottesdienſt
licher Gemeinſchaft erwacht Und wir haben es nicht nur mit er
zwungenen Entbehrungen zu tun ſondern es regt ſich der Ent
ſchluß freiwilliger Rückkehr zur Einfachheit Das
iſt fürwahr ein Zeichen der Geſundung wenn gerade unſere ge
bildete Jugend dieſe Rückkehr zur Einfachheit ſich ſelbſt und an
deren predigt Daß auf dem Wege der Zucht unſer Volk zur Treue
und Ehrlichkeit ſich zurückfände daß unſeres Volkes Gewiſſen
wieder ſcharf würde gegen den ſittlichen Verfall das muß gemein
ſames Anliegen aller Stände und Schichten ſein

Je ſchwerer die Ungewißheit aller Zuſtände uns bedrückt un
ſo wichtiger müſſen uns die unverrückbaren Grundlagen ſein von
deren Sicherung inneres und äußeres Gedeihen abhängt Wenn
aller verſchwommene Glaube in dieſer Zeit zu Schanden geworden
iſt wenn alle behaglich pertrauliche Stellung zu Gott vor der
furchtbaren Not der Zeit in ihrer UAnkraft und Unzulänglichkeit
ſich erwieſen hat ſo gewinnt die alte Lutherfrage nach
dem gnädigen Gott einen neuen Sinn Und ſie kann ihre
Löſung nur in dem einen finden der Weg Wahrheit und Leben
iſt Nach Heilsverkündigung nach lebenskräftigem Zeugnis von
Chriſtus verlangt unſere Zeit nach dem Glauben der Wahrheit
und Tat iſt

Nur wenn wir alſo zu dem lebendigen Gott uns finden nur
wenn im Glauben an Chriſtus die perſönliche Stellung zu Gott
und damit das vertiefte Vertrauen zu ſeiner waltenden Führung
uns gewonnen wird vermögen wir auch unſer Volk an ſeinen
Wert und Daſeinszweck an ſeine Zukunft zu glauben Zur Arbeit
euft die wirtſchaftliche Not und alle Dinge um uns her zeugen von
der Rotwendigkeit vermehrter ernſter Arbeit Sittliche Kraft iſt
Arbeit nur dann wenn ſie von überzeugten Perſönlichkeiten ge

et wird die in der Arbeit ihren Beruf erkennen weil ſie von
Gott ihnen gewieſen iſt Mit dem heiligen Entſchluß der Arbeit
an uns ſelbſt ſollten und wollen wir ins neue Jahr gehen Füh
rer unſeres Volkes zu neuem Aufſchwung ſind in allen Ständen
und Schichten die Menſchen die es mit der von Gott gewieſenen
Pflicht ernſt nehmen Nur langſam kann dieſer Aufſchwung ſich
vollziehen Aber wir verzagen nicht an unſerm Volk
weil wir an uns ſelbſt an unſeren Aufgaben nicht verzagen



enwärtige Rot uns um unſerer Läuterung willen verordnet hatm ſei die neue Zeit mit dem alten Kernſpruch befohlen

Sprich ja zu meinen Taten
Hilf ſelbſt das Beſte raten
Den Anfang Mitt und Ende
Ach Herr zum Beſten wende

Bezahlung der Beſatzunasfoſten

Die dritte Steuernotverordnung vor dem Reichskabinett

Berlin 30 Dezember Die heutigen Beratungen des Reichs
kabinetts über die Frage der Weiterzahlung der Beſatzungskoſten
gipfelten in folgendem Beſchluß

Obgleich die für den Uebergangshaushalt zu erwartenden
Steuereingänge trotz der äußerſten Beſchränkung der Ausgaben
eine Deckung für die Beſahungskoſten nicht einſchließen und
dem Reich bekanntlich alle in ländiſchen Kreditquellen ver
ſchloſſen ſind und obwohl beſonders für den Monat Januar
mit außerordentlichen Kaſſenſchwierigreiten gerechnet werden
muß hat das Reichskabinett angeſichts der gerade jetzt ſchweben
den außenpolitiſchen Verhandlungen beſchloſſen die Veſatzungs
koſten im engſten Umfange unter der Vorausſetzung daß Zah
lungsmittel überhaupt zur Verfügung ſtehen auf beſchränkte
Zeit weiter zu zahlen Gleichzeitig iſt beſchloſſen tworden die
hierüber im Gange befindlichen diplomatiſchen Verhandlungen
mit größter Beſchleunigung zum Abſchluß zu bringen

Ferner wurde in der Sitzung die dritte Steuerſotverordnung
die von den zuſtändigen Reichsratsausſchüſſen behandelt wurde
beraten Es handelt ſich dabei hauptſächlich um die bekannte Auf
wertungsfrage

Wieder eine Demüligung Deuſſchlands
Berlin 31 Dezember Halbamtlich wird gemeldet Auf Er

fordern der alliierten Regierungen hat am 29 d M ein Vertreter
der Reichsreg erung dem Vorſitzenden der Jnteralliierten Militär
kontrollkommiſſion folgendes Schreiben überreicht

Herr General Angehörige der Reichswehr haben am
30 Oktober bzw am 14 und 15 November d J drei in Aus
führung dienſtlicher Aufträge vbegriffene Angehörige der Inter
alliierten Militärkontrollkommiſſion nämlich den engliſchen
Major Henneſſy den belgiſchen Oberleutnant Knepper und
den franzöſiſchen Offizierſtellvertreter Clement trotz Vor
zeigung ihrer Ausweiſe feſtgehalten beleidigt bedroht und un
gebührlich behandelt Wegen dieſer Vorkommniſſe ſpreche ich
Jhnen hiermit die Entſchuldigung der deutſchen Regierung
aus Genehmigen Sie Herr General den Ausdruck meiner
ausgezeichneten Hochachtung gez von Schubert ſtellverte
Staatsſekretär

Dieſer Erklärung liegt der bekannte Vorfall im Leipziger Hotel
Aſtoria zugrunde ein belgiſches Mitglied der Kontrollkomm ſſton
und ſein franzöſiſcher Begleiter waren verdächtg die Reichswehr
in Sachſen zu beſpitzeln Der Verdacht wurde beſtätigt Trotzdem
wurden beide Kommiſſions mitglieder freigelaſſen

Eng and fordert Schuldenzahlung

Paris 30 Dezember Die Anleihen die Frankreich Polen
Serbien und Rumänien in Höhe von 400 809 und 100 Millionen
Franken bewilligte beunruhigen die engliſche Regierung Sie
wird von den genannten Stagten ſoweit ſte Nachfolger des alten
Heſterreich Angarn ſind die Rückzahlun

n den Kriegsſchülden fordern
Polen Serbien und Rumänien angefragt werden welche Priori
tätsrechte und Garantien Frankreich für die Anleihen gegeben
wurden Außerdem ſoll das engliſche Kabinett beabſichtigen
von Frankreich nunmehr die Bezahlung der
Zinſen ſeiner eigenen Schüld verlangen weiles in der Lageſeiſ ſeinerſeits Geld zu verborgen
Dieſes Verlangen ſoll damit begründet werden daß die Polen
Serbien und Rumänien bewilligten Anleihen für militäriſche
Zwecke beſtimmt ſind Ein Staat der für ſolche Dinge Geld ver
leiht müſſe auch in der Lage ſein wenigſtens die Zinſen ſeiner

zigenen Schuld zu bezahlen e
Die Dienſtzeſt der Begmfen

Berlin 30 Dezember Ein Erlaß der Reichsregierung regelt
die neue Dienſtzeit der Beamten Als Mindeſtarbeitszeit werden
54 Stunden in der Woche feſtgeſetzt Jm einzelnen beſagt der
Erlaß folgendes Die Reichsregierung hat im Hinblick auf die
Not von Volk und Reich die Dienſtzeit der Reichsbeamten für die
Zeit bis zum 31 Dezember 1925 dahin geregelt daß jeder Be
amte verpflichtet iſt ſeine volle Arbeitskraft in den Dienſt des

ihres AneiT oteſondere i

tigten Kolonie Guayanga in der Marterhölle der Teufelsinſel

Reiches zu ſtellen Er hat die ihm übertragenen Arbeiten recht
zeitig ohne Rückſicht auf eine feſtgefetzte Dienſt
ſtundenzahl zu erledigen Die Dienſtzeit beträgt wöchent
lich mindeſtens 54 Stunden Regelmäßige Mehrleiſtungen können
innerhalb eines Kalenderjahres durch regelmäßige Min
derleiſtungen ausgeglichen werden und ümgekehrt
Soweit der Dienſt in bloßer Dienſtbereitſchaft beſteht iſt die
Dienſtzeit entſprechend zu erhöhen Dem Dienſt in den Dienſt
ſtellen und innerhalb der vorgeſchriebenen Tagesdienſtzeit iſt die
Teilnahme an Sitzungen Beſichtigungen und dergl gleichzuſtellen
Die Tägesdienſtzeit wird von jeder Behörde nach Anhörung der
Beamtenvertretung feſtgeſetzt Sie iſt grundſätzlich in den Vor
und Nachmittagsdienſt zu teilen Nur dort wo aus zwingenden
örtlichen oder ſachlichen Gründen eine ſolche Einteilung unmöglich
erſcheint kann mit Zuſtimmung der oberſten Reichsbehörde und
des Reichsminiſters des Jnnern durchgehend gearbeitet werden
Für eine Ueberſchreitung der beſtimmungsmäßigen Wochendienſt
zeit wird eine Vergütung nicht gewährt Ein Ausgleich kann
durch Dienſtbefreiung zu anderen Zeiten gewährt werden

VPolkgbegehren in Bayern
Die Bayeriſche Volkspartei für Landtagsauflöſung und

Vexfaſſungsänderung

München 30 Dezember Die für die W der baye
riſchen volitiſchen Verhältniſſe in der nächſten Zeit ſehr bedeut
ſame Sitzung des Landesausſchuſſes der Bayeriſchen Volkspartei
dauerte bis in die neunte Abendſtunde Nach vielſtündiger Er
örterung der durch die Ablehnung des Ermächtigungsgeſetzes ge
ſchaffenen Lage wurde ſchließlich als Endergebnis der Beratungen
mit 72 gegen 36 Stimmen ein Antrag des Abgeordneten Schaeffer
angenommen der ſich für

die Einleitung eines Volksbegehrens auf Auflöſung des
gegenwärtigen bayeriſchen Landtages und Neuwahl eines
Landtages mit konſtitnierender Gewalt ausſpricht
Dieſem neuen Landtag ſoll nicht nur die Aenderung des in

der letzten Zeit vielgenannten Paragraphen 92 der bayeriſchen
Verfaſſung über die Mehrheitsbildung bei Verfaſſungsänderungen
obliegen ſondern überhaupt die Schaffung einer ganz neuen
hayeriſchen Verfaſſungsurkunde nach dem ſich nach Auffaſſung der
Bagexriſchen Volkspartei die im Jahre 1919 in Bamberg geſchaffene
Verfaſſung bereits vollſtändig überlebt habe Nach dieſem Be
ſchluß der maßgebenden politiſchen Partei ſtehen alſo in Bayern
in den nächſten Monaten zweifellos wichtige verfaſſungspolitiſche
Ereigniſſe zu erwarten

München 30 Dezember Der Nationalſozialiſt Anton Drexler
der zu den Begründern und Führern der Nationalſozialiſtiſchen
Partei gehört wurde auf Anordnung des Generalſtaatskommiſſars
am Freitag aus der Schutzhaft entlaſſen

München 30 Dezember Sonnabend mittag hat das Volks
gericht München J nach zweitägiger Verhandlung das Urteil
gegen die Angehörigen der aufgelöſten ſozialiſtiſchen Sicherheits
abteilung wegen der Schießerei am 22 September gegen Mit
glieder des Bundes Oberland verkündet Die drei Haupt
angeklagten Kaufmann Franz Lutz Hilfsarbeiter Gleinſer und
BVodenleger Obermayer wurden wegen Verbrechens des Land
friedensbruchs zu je 10 Monaten Gefängnis abzüglich drei Monate
Anterſuchungshaft verurteilt Zwei Angeklagte erhielten je fünf
Monate Gefängnis vier weitere Angeklagte je drei Monate Ge
fängnis Die übrigen Angeklagten wurden zu Geldſtrafen bis zu
190 Goldmark wegen Begünſtigung verurteilt

Kuhrgetangene auf der en eginel
28 Deutſche deportiert

Berlin 30 Dezember Jn einer halbamklichen Auslaſſung
heißt es Mehrere deutſche Zeitungen drucken eine Mitteilung des
Pariſer Eclair ab daß ſich drei Deutſche darunter der Jngenieur
Andler aus Eſſen auf dem Transport nach St Martin de Re be
fänden um von dort nach Guayang oder der Teufelsinſel depor
tiert zu werden Von zuſtändiger Seite wird hierzu hemerkt daß
dieſe Meldung nur inſoweit zutreffend iſt als ſie ſich auf den
Transport Andlers und vielleicht zweier weiterer Deutſchen nach
St Martin de Re bezieht wo ſich bereits 28 deutſche Ruhrgefan
gene ſeit einigen Monaten befinden

Dem verbrecheriſchen Urteil des ſogenannten franzöſiſchen
Kriegsgerichts in Düſſeldorf das eine Anzahl pflichtgetreuer deut
ſcher Polizeibeamten zu langjähriger Zwangsarbeit verurteilte
iſt eine neue Teufelei Poincarés gefolgt gleichſam als wirkſame

Unterſtreichung ſeiner Verſöhnungs und Verhandlungsbereitſchaft
mit Deutſchland Nach dem Eclair ſind drei Deutſche wegen
Sabotage im Ruhrgebiete von den franzöſiſchen Rechtsbrechern ver

urteite Patrioten zur Verbüßung ihrer Strafe nach der berüch

Es zugen drei V
Roman von Erica GrupeLörcher

52 Fortſetzung Nachdruck verboten
Daß eine ſolche Ausweiſung noch mit ſolchen Gemeinheiten

gegen euch verbunden ſein würde habe ich mir nicht vorſtellen
können, ſagte Raymund halblaut zum Freund hinübergeneigt
Dietwart lächelte verbittert

Wir ſind vogelfrei Haſt du bemerkt wer alles hier unter
den Ausgewieſenen iſt Raymund und er begann eine Reihe
Namen von hochbedeutſamem Klang aufzuzählen welche nicht nur
als hohe Beamte im Lande bekannt waren ſondern als Träger der
Wiſſenſchaft von Straßburgs Univerſität auch außerhalb Deutſch
lands Grenzen einen Klang hatten Die wertvollften Bibliotheken
die Ergebniſſe von jahrelangen Forſchungen und Arbeiten Jn
ſtrumente von unermeßlichem Werte alles hatte man jetztzurücklaſſen müſſer um mit einem Bündelchen von vierzig Kilo

zu Fuß an der Rheinbrücke anzutreten
Der Pöbel um ſie lärmte und lachte und geſtikulierte Ein

beſonders witziger Kopf hatte bereits ein Gedicht gezimmert Er
ſang die einzelnen Verſe ſolo vor und im Chorus wurde der
Refrain mitgeſungen Da dieſe Worte immer wiederkehrten ver
ſtand man ſie zuletzt deutlich

Schmeißt den Preußen in den Rhein
weit rein

Vive la France
Ländle nüs

Die beiden Freunde wechſelten einen Blick
Vater nun über 20 Jahre lang hier im
Dietwart endlich voll Bitterkeit

mitten nein Recht

A bas la Prusse Die Schwobe müſſe zum

Dafür hat mein
Land gearbeitet ſagte

Lande ſo Raymund hielt
möglichſt nicht von den Um

Aber die Anders
denkenden diefenigen die w s
zoſen Vorſchußlorbeeren g ſſen den Mund halten v cht
als Freunde der Boches angeſehen und denunziert zu werden

Das gleiche Schickſal wird nun dir künftig blühen
mund

Ein halberwachſener Burſche den flachen runden Hut in den
Nacken gedrückt wandte ſich plößlich neben Raymund zu einem
ſeiner Kameraden herum und rief dieſem halb ärgerlich halb
lachend zu Alle Konp Jetzt brüll du auch mit Ranier Meinſt

geben n

du bekämſt deine 10 Franken
hier mittuſt

Raymund biß die Zähne zuſammen Er dachte an die
Stimmung in ſeiner eignen Familie Jch gewinne immer mehr
das Gefühl daß ich nicht hierbleiben werde Dietwart Das alles
iſt meine Heimat nicht mehr Und zwiſchen ſolcher Geſinnung
ringsum

Er fühlte wie plötzlich von hinten jemand ſich vordrängte und
die hinter ihm Stehenden beiſeiteſchob Als er den Kopf wandte
erkannte er Wenger Erx ſah erhitzt erregt und verärgert aus
Aber auch er fühlte daß die Klugheit wegen der Amgebung gebot
nichts zu äußern

Da treff ich euch beide Ja ich bin noch hier heraus
gekommen um Sie noch einmal zu ſehen Herr von Schölzer
Ich habe Jhnen ja geſtern abend meine Anſicht geſagt Jetzt
bleibt mir nichts übrig als Jhnen nochmals die Hand zu drücken
und Jhnen zu wünſchen möge es Jhnen gut gehen

Man tauſchte zu dritt noch einige Worte Der Druck des
Abſchieds preßte ſie nieder Rings nur Andersdenkende Höhnende
Gefühllofe Und doch war es trotz der Wehmuüt eine tiefe Freude
gerade in einer ſolchen Stunde Freunde vor ſich zu ſehen

Die Gaffer ringsum drängten plötzlich wieder zuſammen
Man hob ſich auf die Fußſpitzen man reckte die Hälſe Ein Trupp
von deutſchem Lazarettperſonal hatte eben die Barriere durch
ſchritten und wurde nun vom wachhabenden franzöſiſchen Offizier
in den Papieren kontrolliert Hell ſtachen die weißen flachen
Kappen der deutſchen Sanitäter durch die nebelig graue Dezember
luft Dietwart entdeckte Schweſter Wendula zwiſchen der kleinen
Gruppe Geſtern hatte ſie nach Möglichkeit Zivilkleidung tragen
müſſen um auf den Straßen den Anrempelungen der Bevölkerung
als deutſche Rote Kreuz Schweſter zu entgehen Heute leuchteten
wieder ihre Abzeichen auf ihrem Lodenmantel

Die Stunde rückte vor Die Auszuweiſenden hatten jetzt faſt
alle die Kontrolle paſſiert Als auch das Lazarettperſonal ab
gefertigt war trat es zu der übrigen großen Gruppe die bereits
am Fuße der Rheinbrücke ſtand Die Freunde mußten nun Ab
ſchied nehmen Nur wenige Worte wurden noch getauſcht Herr
Wenger ich danke Jhnen nochmals für Jhren Beiſtand Für all

f hat mir doppelt wohl getan gerade wo
vs leute

ſich unter einem ſtummen Händedruck Rings
und Lauſcher und Neugierige und Anders

Man ver
um waren Sräher
geſinnte ſtund vermochte es noch weniger all den Schwall
ſeiner Empfindungen der ſich in dieſen Stunden in traurigen

wenn du s Maul hältſt und nicht j zu formen

deportiert worden Der franzöſiſche Ruhreinfall iſt von England
Und anderen Staaten als Rechtsbruch anerkannt worden die fran
zöſiſche Rechtſprechung auf deutſchem Boden iſt ſomit rechtsungültig
Trotzdem werden die tapferſten Männer des paſſiven Widerſtandes
gegen dieſen räuberiſchen Einfall als Schwerverbrecher in die
Folterkammer der franzöſiſchen Strafkolonie auf der Teufelsinſel
deportiert Will Poincars das Blut des deutſchen Volkes bis zur
Siedehitze bringen Warum fordert er zu Haßausbrüchen in
Deutſchland gerade jetzt heraus wo er mit gleißneriſchen Worten
den deutſchen Vertreter in Paris empfängt Das deutſche Aus
wärtige Amt ſollte mit deutlichen Worten die gemeine und zyn ſche
Abſicht vor der Welt entlarven die Poincaré mit dem Düſſeldorfer
Urteil ſeiner Kriegsgerichtsmaskerade und der Deportation deut
ſcher Helden verfolgt Die deutſche Oeffentlichkeit aber darf ange
ſichts d eſes Entſetzlichen was man der deutſchen Ehre in Paris
antut nicht ſchweigen und ſoll zum Ausdruck jeder wahren Ge
fühle des deutſchen Volkes werden die Haß gegen Frankreich ſind
Und die Stunde blutiger Vergeltung an den franzöſiſchen Schänderp
deutſcher Ehre herbeiſehnen

Die komwuniſtiſchen Bombenhelden

Hannover 31 Dezember Eigene Drahtmeldung Wie das
Polizeipräſidium in Hannover mitteilt iſt der Bombenanſchlag
gegen das Regierungsgebäude in Hannover von Mitgliedern der
Koömmuniſtiſchen Partei ausgeführt worden Die Zentralleitung
der Partei in Berlin und die Bezirksleitung der Partei in Han
nover haben die Anordnung ergehen laſſen Sprengſtoffe und
Sprengkörper zu beſchaffen beſondere Kommandos zu bilden dieBehörden zu ßeunr bigen und mißliebige Perſonen und Beamte

zu beſeitigen Es iſt gelungen einen Teil der Sprengſtoffe u
erfaſſen Und eine Anzahl von Perſonen feſtzunehmen die als
Mittäter in Frage kommen Geſtern abend iſt ein Mann feſt
genommen worden der im Beſitz einer fertigen Bombe war

Engaliſcher Bolſchaſterwechſel

London 31 Dezember Eig Drahtmeldung Reuter mel
det aus Waſhington Der britiſche Botſchafter in Waſhington iſt
aus Geſundheitsrückſichten zurückgetreten Als Nachfolger wird
in Amtskreiſen der britiſche Geſandte in Madrid genannt Zum
Botſchafter in Madrid iſt Sir Rumbold ernannt worden Der
neue Botſchafter der Vereinigten Staaten Kelley iſt in London an
gekommen Er erklärte das wirtſchaftliche und politiſche Chaos
in vielen Teilen der Welt erfordere die tolleranteſte und re
zügigſte Art ſtaatsmänniſcher Behandlung von ſeiten der Groß
mächte Er glaube aber daß das Jahr 1924 erfreulicher ſein werde
als das vergangene

Schwere Blutttat franzöſiſcher Legionäre Ein weißer Ser
geant von einer franzöſiſchen Kolonialformation war aus einer
Wirtſchaft in Koblenz Lützel hinausgewieſen worden weil er die
Gäſte beläſtigte Er kehrte am folgenden Tage mit fünf Angehö
rigen ſeines Truppenteils in das Lokal zurück Alle zogen ſofort
ihre Karabiner und begannen ohne weiteres zu
ſchießen Von den Gäſten wurden drei durch Kopf und Bruſt
ſchüſſe getötet andere wurden durch Schüſſe oder Seitengewehr
hiebe verletzt darunter auch ein franzöſiſcher Offizier Die Täter
entkamen konnten aber noch in derſelben Nacht feſtgenommen
werden Es handelt ſich wahrſcheinlich um ehemalige Fremden
legionäre die in Frankreich ſchon Zuchthausſtrafen verbüßten

Profeſſor Dr Heinrich Dade geſtorben Freitag abend iſt in
Berlin ein bekannter Führer der deutſchen Landwirtſchaft Prof
Dr Heinrich Dade nach einer kürzen ſchweren Krankheit geſtorben
Prof Dade war ſeit 1895 Geſchäftsführer des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates zeitweiſe auch Generalſekretär des Kglie e en und der Zentratſtelke der
ſchen Landwirtſchaftskammern Zu Beginn dieſes Jahres wurde
er vom deutſchen Landwirtſchaftsrat zum geſchäftsführenden Vor
ſtandsmitglied gewählt Seine Hauptleiſtungen liegen auf wiſ
ſenſchaftlichem Gebiet in der Agrarpolitik der Handels und Zoll
politik Er hat ſeinerzeit maßgebend an der Vorbereitung der
Bülowſchen Handelsverträge mitgearbeitet Außerdem hat er eine
umfangreiche wiſſenſchaftliche Aufklärung in Schriften und Vor
trägen betrieben Bekannt wurde er ſeinerzeit durch ſeine epoche
machende Veröffentlichung über Wehrkraft und Landbevöl
kerung Das wiſſenſchaftliche Lebenswerk Prof Dades eine
grundlegende Arbeit über die Agrarpolitik iſt nicht mehr zur
Vollendung gediehen

Eiffel geſtorben Jngenieur Eiffel der Erbauer des höchſten
Turmes der Welt iſt 92 Jahre alt in Paris geſtorben

75 Jahre oſtpreußiſche Zeitung Die Oſtpreußiſche Zeitung in
Königsberg begeht heute den Tag ihres 75jährigen Beſtehens
Aus dieſem Anlaß iſt eine Feſtnummer erſchienen in der die Ge
ſchichte des Blattes und die politiſche Bewegung in Oſtpreußen
einer eingehenden Würdigung Unterzogen werden Die Oſtpreu
ßiſche Zeitung diente bis zur Revolution den konſervativen Inter
eſſen Seitdem iſt ſie ein Vorkämpfer der deutſchnationalen Sache
im alten Preußen

en

Auf Wiederſehen Dietwart Für uns iſt dieſes
heute nur eine räumliche Trennung Jch fühle es ich fühle es
Denn ich werde dir über den Rhein folgen Meine Heimat hier
iſt mir verleidet

Dietwart ſah ihm in die Augen Deutlich war er ſich dieſer
Lebenswende bewußt Dies alles war ſein Abſchied von ſeiner
Heimat Von ſeiner Jugend Von ſeinem erſten Liebesglück

Er bahnte ſich durch die Schar der Leidensgenoſſen einen Weg
vorwärts Schweſter Wendula ſtand einige Schritte abſeits von
den übrigen Sanitätern und ſchien regungslos in die vorüber
ſtrömenden Wogen des Rheins zu ſtarren Als ſie auf ſeinen
leiſen Anruf den Kopf wandte ſtanden in ihren Augen Tränen
Sie reichte ihm die Hand Beherrſcht in der vornehmen innerlich
abgeklärten Stille die er immer an ihr zeſchätzt Haben wir
Deutſchen das in dieſen 48 Jahren um dieſes Land verdient
wenn man uns jetzt hier ſo demütigen ſo verletzen darf

Er reckte ſich auf und warf noch einen Blick zu dem ſingenden
und johlenden Pöbel in einiger Entfernung hinüber In ſolchen
Stunden wächſt das Zuſammengehörigkeitsgefühl zwiſchen uns
Deutſchen auf Schweſter Wendula Wieviel Bitterkeit laſſe ich
jetzt hinter mir oh wieviel Bitterkeit Aber kommen Sie
Schweſter Wendula meine Mutter hat mir immer wieder auf
dem Wege hierher ans Herz gelegt Jhnen noch einmal heute für
alle Jhre Hilfe danken zu wollen die Sie uns geſtern noch zuteil
werden ließen Und ich habe ihr verſprechen müſſen nach Jhnen
Umſchau zu halten und Sie zu ihr zu führen wenn ich Sie ent
decken könne

Ja ich gehe mit Jhnen Bis wir drüben das andere Rhein
ufer erreicht haben Herr v Schölzer Dann muß ich mich mit
unſerm Lazarettperſonal zur gemeinſamen Abmeldung zum Dele
gierten begeben Und zur Entlaſſung aus dem Kriegsdienſt

Er ſah auf ſie herab ſein Blick ruhte auf ihrem reichen blon
den Haar das ſich unter der dunkelblauen Haube hervormühte
So viel Wohltuendes lag in ihrem Weſen ſo viel innere Ab
geklärtheit und Sanftheit Das alles hatte ihn ſchon damals
während ſeiner ſchweren Zeit im franzöſiſchen Lazarett gleichſam
wohltuend überſtrömt Es ſtach auch jetzt ſo ab gegen die nervöſe
Unruhe gegen die innere Zerriſſenheit welche er ſeit ſeiner Rück
kehr an Meluſtne wahrgenommen Eine Sehnſucht ſtieg in ihm
auf dieſes junge Weſen in den Tagen qualvoller Demütigungen
und Heimatloſigkeit nicht aus den Augen zu verlieren Während
er jeht neben ihr weiterſchritt um fie zu ſeinen Eltern zu führen
neigte er ſich um etwas zu ihr herab und bat

bitteren und widerſtrebenden Gefühlen über ihn ſtürzte in Worte Wortſetung kolgt
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Vermögensauſſtellung am 1 Januar
Von Steuerſyndikus Behrens

Eiſen und StahlwarenJnduſtriebund Elberfeld
Nachdem die Reichsregierung ſich entſchloſen hat eine Bilanz

1923 nicht anzufordern hat ſie durch die Notverordnung vom
o Dezember 1923 zur Pflicht gemacht eine Vermögensaufſtellung
guf den Januar 1924 anzufertigen Für Stenervpflichtige die
Handelsbücher zu führen verpflichtet ſind iſt auf den Januar
1924 eine Vermögensaufſtellung nach Art und Menge Jnventar
zu machen und eine Ersffnungsbilang in Goldmart
aufzuſtellen Steuerpflichtige die regelmäßig jährliche Abſchlüſſe
in der Zeit von einſchließlich 30 Juni bis einſchließlich 31 Des
machen ſind berechtigt für die Eröffnungshilans auf den 1 Jan
1924 das letzt vor dem Zeitpunkt aufgeſtellte Jnventar zugrunde
zulegen Auch bei Zugrundelegung eines ſolchen Jnyenfars ſind
die Vermögensgegenſtände für die Aufſtellung der Exöffnungs
hilanz mit dem Werte vom 1 Januar 1924 einzuſetzen Die Werte
ſind Mindeſtwerte ergeben ſich nach den Richtlinen der Verögensſteuer höhere Anſätze ſo werden dieſe für die Vermögens
ſteuer berehnet werden Das Vermögen wird in Gold mart
hewertet Für die Wertermittlung gilt folgendes 1 Grundſt e ſind mit dem Wehrvbeitragswert 31 Desemer 1913 zu be
werten zu deſſen Berichtigung Beſtimmungen zu erlaſſen ſind um
eine gleichmäßige Belaſtung aller Pflichten zu erreichen

2 Beim Betriebsvermögen iſt das An kagekapital mit
m Preiſe der Ende 1913 zur Anſchaffung oder Herſtellung desHegenſtandes aufsuwenden geweſen wäre abzüglich eines ange
Pellenen Betrages für Abnutzung zu bewerten Mit anderen
Worten Grundſtücke Gebäude Maſchinen Utenſtlien uſw ſind
grundſätlich mit dem Werte von 1923 den ſie 1913 gehght haben
der bei Vorhandenſein gehabt haben würden in Anſatz zu
bringen

Bei Betriebsvermögen ſind Vorräte an Rohſtoffen3

Holbfabrikaten Fertigfabrikaten ſowie Waren mit dem Preſſe
det Zur Anſchaffung oder Herſtellung des Gegenſtandes am 31 Des
1923 auf uwenden wöre z bewerten

4 Das ſteuerhare Vermögen von in ländiſchen Er
werbsgeſell ſchaften n der Hauptſache Aktiengeſellſhaf
ten und Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung iſt wit mindeſtens
dem trag aneuſetzen der der Summe der für die Anteile an der
Geſellſchaft und für die von Her Geſellſchaft auszuge benden Genuß
ſcheine und Schuldverſchreibungen feſtgeſehten Steuerkurswecte
oder ermitelten Verkaufswerte entſpricht

Werkpapiere ſind in jedem Falle zum Steuerkurswerte
oder Verkanfswerte am 31 Dezember 1923 zu bewerten Anteile
an inländiſchen Erwerbsgeſellſchaften in der Hauntſache Aktien
und Gem h5 Anteile und die von ſolchen Gefellſchaften aus
M aebenen Genußſcheine ſind Keim Eigentümer der Ankeihe oder
Genußſcheine nur mit der Hälfte dieſes Wertes an uſetzen

Zahlungsmittel und Forderungen in aus ländiſcher
rung ſind ohne Rückſicht darauf ob ſie zum Betriehs oder

on igen Vermögen gehören mit dem laufenden Kurs Mittel
kurs am 31 Dezember 1923 zu bewerten
u Soweit für die Bewertung der Wert 1913 zugrundegelegt
iſt hat der Reichsfinanzminiſter mit Zuſtimmung des Reichsrats

S egenſtände oder für Gruppen von Gegenſtänden bei denen
der Wert oder Preis am 31 Dekember 1923 den Wert 1918 über
ſteigt Zu ſchläge zu dem Wert von 1915 zu beſtimmen wenn
anzunehmen iſt das das Ueherſteigen des Wertes 1913 nicht nur
vorübergehend ſein wird Entſprechendes gilt für Objekte bei
Zenen Wert oder Vreis von 1913 nicht erreicht wird hier kommen

b ſchläge in Frage
Die Umrechnung hat ſtets auf Goldmark zu erfolgen

Reichsfinanzminiſter gibt den Amrechnungsſatz vekannt
9 Der Reichsfinanzminiſter wird ermächtigt für die Be

wertung des Vermögens oder einer Gruppe von Vermögensgegen
Wänden an Stelle des 31 Dezember 1923 h he An e Segennber r Tag als
maß gebend zu beſtimmen Dasſelbe gilt für den Amrechnungsſas
auf Coldwark
v Zur Berechnung der Vermögensſteuer wird das ſteverbare
Vermögen auf volle Hunderte nach unten abgerundet Die V

Der

8 r Lrwögensſteuer iſt nach dem Goldwerte zu leiſten ſie beträgt 5 vo m
Jauſend Sie ermäßigt ſich wenn das abgerundete ſteuerbare
Vermögen 25900 Goldmark nicht überſteigt auf 3 pro Mille wenn
es 25 900 Goldmark aber nicht 50 000 Goldmark überſteigt auf 4
vom Tauſend Der Zuſchlag von 1924 beträgt wenn das abge
undete ſteuerbare Vermögen 100 000 Goldmark aber nicht 500 090
Foldwark überſteigt 20 Prozent die Vermögensſteuer iſt dann

alſo 6 vom Tauſend wenn das Vermögen 500 000 Gold mar
aber nicht 2 Millionen Goldmark überſteigt 30 Profent Steuer
atz 5 v wenn es 2 Millionen Goldmark aber nichtMillionen Goldmark überſteigt 10 Prozent Steuerſatz 7 pro
Nille üher 5 Millionen Goldmarf 50 Prosent Steuerſatz 7

m Tauſend Eine Steuerpflicht veſteht nichtenn das abgerundete ſteuerbare Vermögen000 Gold mark nicht überſteigt
Soweit nach dem Geſetz eine Pflicht zur Führung von Büchern

beſteht oder an die freiwillige Führung von Büchern Rechtsfolgen
geknüpft ſind wird bei der Einkommenſteuer und bei der Ver
mögensſteuer vom 1 Januar 1924 ab die Pflicht nur erfüllt und
treten die Rechtsfolgen nur ein wenn die Bücher auf wertheſtän
diger Grundlage geführt ſind Die Grundſätze für die Amſtellung
nnd Führung der Bücher über die Rechnungseinheiten für die
Buchführung uſw werden in Kürze bekanntgegeben Die Ein
kommen und Körrerſchaftsſtener ſelbſt iſt ſoweit das Jahr 1923
in Betracht kommt durch eine Abſchlußzahlung am 10 Januar
1924 zu erledigen Für 1924 werden Vorauszahlungen angeſordert
Dieſe bemeſſen ſich bei gewerblichen Anternehmungen auf 2 Proz
von den Betriehseinnahmen abzüglich Lohn und Gehaltsauf
wendungen und ſind für Januar 1924 erſtmals am 160 Februar
1924 zu leiſten

Aus ändiſche Kra wagen in Deutſchlund
Unlautere und ungeſetzliche franzöſiſche Konkurrenz

Der Reichsverband der Automobilinduſtrie ſchreibt uns Jm
beſetzten Gebiet verdrängt die franzöſiſche Regierung zugunſten
ihrer eigenen Automobilinduſtrie ſyſtematiſch die deutſchen Wagen
und nimmt damit der deutſchen Kraftwagen nduſtrie ihr wichtigſtes
Abſatzgebiet weg Sie ſcheut dabei keine Schikanen und verſpricht
den Käufern franzöſiſcher Wagen ungehinderte Zulaſſung im be
ſetzten Gebiet während den Beſitzern deutſcher Wagen die Zu
laſſung verweigert oder nur auf kurze Zeit für engbegrenzte Be
zirke geſtattet wird Nicht damit genug wird der Verſuch gemacht
im beſetzten Gebiet zugelaſſene franzöſiſche Wagen nach dem un
beſetzten Gebiet herüberzubringen und auch dort der deutſchen Jn
duſtrie eine illegale Konkurrenz zu machen Die im beſetzten Ge
biet zugelaſſenen franzöſiſchen Wagen zahlen keine Luxusſtetter
und auch keinen Einfuhrzoll während dieſe beiden hohen Abgaben
die insgeſamt ca 20 Prozent des Kaufpreiſes ausmachen von den

n Fabriken zu erlegen ſind wenn ſie ihre Wagen nach dem
ten Gebiet bringen wollen Alle Anträge des Reichsverbandes

der Automobilinduſtrie und des Deutſchen AutomobilHändler
zerbandes zwecks Erhaltung des Abſatzes im beſetzten Gebiet

vorübergehend e Zahlung der Luxusſteuer aufzuheben waren
vergeblich Der RDA wird jedoch unabläſſig auf der Forderung
der Außerkraftſetzung der Luxusſteuer für Lieferungen nach dem
beſetzten Gebiet beſtehen

Es iſt dabei tief bedauerlich daß ſich in dieſer Zeit wo Frank
zeich uns ohne Gnade in den wirtſchaftlichen Abgrund ſtürzen will
Deutſche finden im beſetzten und im unbeſetzten Gebiet welche
franzöſiſche Kraftwagen ſich anzuſchaffen wagen ohne dabei ſelbſt
über die eigene Charakterloſtgkeit zu erröten Jedenfalls ſei eines
hier feſtgeſtellt franzöſiſche wie überhaupt ausländiſche Kraftwagen
welche aus dem beſetzten Gebiet nach dem unbeſetzten Deutſchland
kommen ohne daß eine ordnungsmäßige Einfuhrbewilligung von
der dafür zuſtänd gen Behörde erteilt iſt werden ohne irgendwelche
Vergütung konfisziert und der betreffende Kraftwagenhalter wird
ſich außerdem noch ſtrafrechtlich vor der Steuerbehörde zu verant

Preisherabſetzung tritt ab 2 Januar in Kraft

worten haben Es darf unmöglich zugelaſſen werden daß unſere
Automobilinduſtrie und die damit zuſammenhängende große
deutſche Zubehörinduſtrie welche mit Mühe und Not heute ihre
Hunderttauſende von Arbeitern beſchäftigenden Betriebe aufrecht
erhalten in ihren Abſatzbedingungen im eigenen Lande ungün
ſtiger geſtellt werden als ausländiſche Firmen welche unter Um
gehung der ſteuerlichen und zollrechtlichen Beſtimmungen ihre
Wagen nach dem unbeſetzten Deutſchland bringen Die Kontrollen
der ausländiſchen Kraftwagen in Hinſicht auf die ordnungsmäßige
Einfuhrbewilligung ſind in vollem Gange und werden auf das
Rückſichtsloſeſte durchgeführt werden

Herabſetzung der Kohlenpre ſe

Der Reichskohlenverband und der Große Ausſchuß des Reichs
kohlenrates berieten heute über die Möglichkeit eines weiteren
Abbaues der Kohlenpreiſe die zuletzt mit Mirkung vom 15 Oktober
herabgeſetzt und ſeitdem nicht wieder erhöht worden waren Jn
der Erwartung daß die in den Bergbaurevieren allmählich zur
Durchführung gelangende Verlängerung der Arbeitszeit bald die
Friedensleiſtung zu ereichen geſtattet und daß der Preisabbau von
den übrigen Wirtſchaftszweigen insbeſondere von der Reichsbahn
verwaltung mit ihren Tarifen mitgemacht wird beſchloſſen die
Organe der Kohlenwirtſchaft einſtimmig Preisherabſetzungen um
etwa zehn Prozent wobei die Nettogrubenpreiſe im un
beſetzten Deutſchland in Goldmark auf etwa 125 bis 130 Prozent

der Vorkriegspreiſe und damit weſentlich unter das
Weltmarktpreisnivegau zurückgebracht werden Die

Für die Syn
dikate des beſetzten Gebietes wo die bekannten beſonderen Ver
hältniſſe obwalten gelten die Beſchlüſſe nicht

Ermäßigung der Kalipreiſe Am 4 Januar findet wie bereits
gemeldet eine Verſammlung des Reichskalirates ſtatt um eine
Neuregelung des Kaliinlandspreiſes vorzunehmen Die am
2 Januar in Kraft tretende Ermäßigung der Kohlenpreiſe bringt
natürlich eine Ermäßigung der Selbſtkoſten der Kaliinduſtrie t
ſich was ſich in den Kalipreiſen aguswirken dürfte Indeſſen iſt die
Preisbildung für Kali nicht allein abhängig von den Kohlen
preiſen vielmehr dürfte auch noch die Wirkung der verlängerten
Arbeitszeit im Kalibergbav in Betracht zu ziehen ſein

Die Finanzlage des Reiches Das Reſchsfinanzminiſterivm
gibt jetzt einige Dekadenausweiſe vom 10 bis 15 November und
vom 15 November bis 20 Dezember bekannt Dieſe Ueberſichten
zeigen die kataſtrophale Lage der Reichsfinanzen aber in der
Berſchiedenheit der einzelnen Ausweiſe zeigt ſich bereits die erſte
Wirkung entſchloſſener Ausgabendroſſelung Nach dem Ergebnis
der bisherigen Ermittelungen kann angenommen werden daß die
ſchwebende Schuld des Reichs bei der Reichsbank bis zum 20 Dez
1923 im weſentlichen als getilgt angeſehen werden kann Mit
dem 16 November 1923 beginnt für das Reich eine neuc
Wirtſchaftsperiode Poſt und Reichsbahn erhalten ſeit
dem 16 November 1923 vom Reiche keine Zuſchüſſe mehr

Der Zuſchußbedarf des Reſches beläuft ſich für die Zeit vom
16 November 1923 bis 20 Dezember 1923 auf 605 Millionen
Rentenmark

Verkauf von Poſten Bekanntlich erblickt die en
Rechtſprechung in der Ankündigung eines Verkaufes von Poſten
zw der Angabe feſtumgrenzter Warenmengen vei Sonderange
boten die Ankündigung einer ausverkauſsähnlichen den Ausver
käufen gleichzuſtellenden Veranſtaltung im Sinne des S 9 Abſ 1
des Geſetzes gegen den unlauteren Weitbewerb Der Ausſchuß der
Zentrale zur Bekämpfung unlauteren Wettbewerbs E Ber
linSchöneberg hat ſich kürzlich eingehend mit dieſer Frage befaßt
und iſt einſtimmig zu dem Ergebnis gekommen daß derartige Hin
weiſe bei Ausnahmeangeboten die Vorausſetzung vermiſſen laſſen
die zur Erfüllung des Ausverkaufsbegriffes unter allen Amſtän
den notwendig ſind Er hat ſich hierbei auf den Standpunkt ge
ſtellt daß die Ankündigung des Verkaufes eines Gelegenheits
poſtens wenn nicht beſonders darauf hingewieſen wird daß mit
dieſem Poſten geräumt werden ſoll als eine beabſichtigte ſchleunige
Räumung wie ſie die Ausverkäufe vorausſetzen durchaus nicht
anzuſehen iſt da es in Weſen aller günſtigen Angebote liege die
Waren ſchneller abzuſetzen als wenn ſie zu regulären Preiſen ver
kauft werden daß es ſich hier vielmehr um Verkäufe im laufenden
Geſchäft handele im Gegenſatz zu den Ausverkäufen und Teilaus
verkäufen die aus dieſem Rahmen herausfallen Das Publikum
deſſen Auffaſſung bei öffentlichen Bekanntmachungen allein maß
gebend iſt werde auch in einer Sonderveranſtaltung bei der be
ſtimmte Warenpoſten zu ermäßigten Preiſen angeboten werden
keineswegs die Ankündigung eines Ausverkaufs erblicken Es
wäre aber auch nicht verſtändlich wenn in öffentlichen Bekannt
machungen beſtimmte Warenmengen nicht angeprieſen werden
dürfen

Austritt der Guggenheimgruppe aus der Copper Export Aſſo
cigtion Wie Die Metallbörſe mitteilt ſind die Firmen Gug
genheim Bros American Smelting Refining und Phelps Dodge
aus der Copper Export Aſſociation ausgetreten

Reinſtrom Pilz G in Schwarzenberg i Sa Nach Ab
ſchreibungen von 1,12 Milliarden Mark i V 0,31 Millionen
Mark ergibt ſich ein Reingewinn von 501,2 Milliarden Mark
4,26 Millionen Mark der auf neue Rechnung vorgetragen wer

den ſoll Eine Dividende gelangt ſonach nicht zur Verteilung
WotanWerke G in Leipzig Die ordentkiche Generalver

ſammlung beſchloß den ausgewieſenen Reingewinn von 5 Mil
ligrden Mark auf neue Rechnung vorzutragen und von der Ver
teilung einer Dividende abzuſehen Der Aufſichtsrat wurde er
gänzt durch Zuwahl von Generald rektor Max Haas Chemnitz
und Kommerzienrat Hiltmann Aue i

Peniger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G in Penig
Die ordentliche Generalverſammlung beſchloß von der Ausſchüttung
einer Dividende auf die Stammakt en abzuſehen Die Verwaltung
bezeichnete die Ausſichten als nicht überſehbar

Blohm Voß Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Hamburg
Jn der Generalverſammlung unter dem Vorſitze des Herrn Alfred
Blohm beantragte ein Aktionär eine Dividende nicht zu verteilen
da eine Dividende von 1000 Proz in Papiermark praktiſch bedeu
tungslos ſei Der Vorſitzende erwiderte daß die Geſellſchaft ſich
auch mit Rückſicht auf das Ausland davor geſcheut habe die An
teile dividendenlos zu laſſen Das verfloſſene Jahr ſei als ein
Uebergangsjahr zu betrachten und man hoffe im nächſten Jahre
eine Golddividende verteilen zu können Der Antrag des Aktio
närs wurde gegen 100 von 12 327 vertretenen Stimmen abgelehnt
Die Regularien wurden danach genehmigt die Dividende auf
1000 Proz auf die Stammanteile auf 58 Proz auf die Vorzugs
anteile feſtgeſetzt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt Jn den
Auſſichtsrat wurde Alfred Blohm wiedergewählt

Siemens Halske G Siemens Schuckertwerke G m b
S in Berlin Zweds Anleihetilgung bieten die Geſellſchaften
den Umtauſch in Teilſchuldverſchreibungen der neu herauszugeben
den Dollarwertanleihe in der Weiſe an daß gegen 1000 M Teil
ſchuldverſchreibungen von 1898 1900 und 1912 2000 M Teilſchuld
verſchreibungen von 1919 und 4000 M Teilſchuldverſchreibungen
von 1920 der Siemens S Halske G ſowie gegen 1000 M Teil
ſchuldverſchreihuttgen von 1906 1911 und 1912 Und 4000 M Teil
ſchuldverſchreibungen von 1920 der Sieinens Schuckertwerke je
4 Dollar der Dollärwertanleihe eingetauſcht werden können

Der Dollar unverändert 4,2 Hillionen
Berlin 31 Dezember Der letzte Börſentag im alten Jahre

ſtand im Zeichen ruhigen Geſchäftes und etwas abgeſchwächter
Tendenz da am Effektenmarkt die Verkauforders reichlich aus
Privatkreiſen herauskamen Man rechnet in Börſenkreiſen damit
daß im Verlauf der nächſten Monate die in der Jnflationszeit
erſelgte Ausbreitung des Effektenbeſitzes nunmehr einer Konzen
tration in den Händen kapitalkräftiger Kreiſe Platz machen wird
Es würde alſo ſich der umgekehrte Prozeß vollziehen wie in den
Jahren 1921 und 1922 Man führt dieſe Abſchwächung in der
Hauptſache auf die geſtern veröffentlichte Goldwirtſchaftsordnung
zurück die bekanntlich eine Amſtellung des Aktienhandels auf
Goldbaſis vorſteht Hierdurch werden die kleinen Aktienbeſitzer
genötigt zu verkaufen da ſie nicht über hinreichendes Kapital ver
fügen um den Umtauſch ſelbſt vornehmen zu können Jm übrigen
lagen beſondere Gründe für die Abſchwächung nicht vor Jn poli
tiſcher Beziehung hat ſich nichts weſentliches ereignet und die
Geldmarktlage iſt über Erwarten günſtig Tägliches Geld wurde
mit bis 1 Prozent reichlich zur Verfügung geſtellt Jm Deviſen
verkehr machte ſich eine weitere Verminderung der Nachfrage
geltend infolgedeſſen konnte wieder reichlich zugeteilt werden
Die Kurſe der Deviſen blieben unverändert

Jm einzelnen ergab ſich im Effektenverkehr folgendes Bild
Am Montanmarkt verloren Buderus 3 Eſſener Steinkohlen

3 Deutſchlux 2 Jlſe 1,25 Kattowitzer 6 Riebeck
Stolberg 4,75 Dagegen lagen feſter Gelſenkirchen 15
Harpener 5 Hoeſch 2,5 Kaliwerte größtenteils etwas rück
gängig Am Markte der chemiſchen Aktien waren die Ab
ſchwächungen gering So verloren Goldſchmidt 3 Rheiniſhe
Sprengſtoff 0,9 Treptow Anilin 1 Badiſche Anilin 0,6 Sehr
feſt waren Scheidemandel 7 Oberkoks 5 Elektrowerte ver
kehrten nicht einheitlich doch waren die Kursdifferenzen nicht be
deutend Maſchinen und Wargonbauanſtalten größtenteils gut
gehalten verzeichneten noch mäßige Gewinne Schwächer waren
Loewe 3 Deutſche Maſchinen 5 Erdsl reichlich angeboten
Deutſche Erdöl 8 Schiffahrtswerte zum Teil erheblich ſchwächer
Hamburg Süd 5 Am Bankenmarkte ergaben ſich nur geringe
Schwankungen Geſucht waren Vakutapapiere aller Art ins
beſondere ausländiſche Anleihen Von dieſen lagen nur unga
riſche Renten ziemlich feſt Jnländiſche Anleihen eher ſchwächer

In Berlin loſtet heute den 31 Dezember

Geld Brieft Dollar 4180 500 000 000 4 210 500 000 000
1hohändiſ er Gulden 1596 000 000 000 1604 000 090 000
1 tran öſiſcher Fran k 215 460 000 000 216 540 000 000

ſchweieriſcher Fran 737 153 006 000 740 847 000 000
1belaiſcher Frank 188 528 960 000 189 472 000 000
U wrchechiſche Krone 123 440 000 000 124 060 900 0091 ichwediſche Krone e 1111 215 600 C0o0 1 116 785 000 000

norwegiſche Krone 618 450 009 000 621 550 900 000
1 däniſche Krone 747 128 000 000 750 872 000 000
öſterreichiſche Kronen 59 859 000 60 150 000
ungariſche Krone 217 455 000 218 545 0001 Pfund Sterling 18 254 250 000 000 18 345 750 600 0600

L re Jtalien 183 540 000 000 184 460 000 000
1 Veſeta Spanien 545 630 000 000 549 370 000 900
Veſo Argen ine 1326 675 000 000 1333 325 900 000

1 Markka Finnand 103 740 000 000 104 260 000 0001Lew Buldarien n 29 925 000 000 30 075 009 009
i en Japan 1945 125 000 000 1654 875 000 900
Wiſreis Braſilien 395 919 900 000 396 990 000

Dinar Jugoſlaw en 47 481 000 000 47 719 600 600
1 Milreis Portugah 181 620 000 000 152 380 000 000

Berliner Produltenbörſe
Berlin 31 Dezember Die Tendenz im Getreidegeſchäft hat

ſich nicht verändert Die Kaufneigung der inländiſchen beſonders
der ſächſiſchen Mühlen iſt obwohl von Roggen am Sonnabend noch
größere Poſten an ſie gehandelt wurden nicht voll befriedigt und
auch ſonſt zeigt ſich mancher Begehr dem geringeres Angebot als
vorher gegenüber ſtand Die Haltung blieb feſt Größere Ver
änderungen der Preiſe haben nur vereinzelt ſtattgefunden T
zen war ebenfalls begehrt und bei kleinem Material ruhig Fi
Gerſte zeigte ſich heute nicht viel AUnternehmungsluſt Hafer blieb
ruhig Mehl iſt weiter für den Konſum und zum Verſand gefragt
und feſt Andere Artikel blieben ruhig

Notierungen in Goldmark

für 1000 kg für 100 kgWeizen märk 166 00 168,00 Weizenkleie 00
pomm Roagenkfeie 17 69 70ſchle Raps 1000 k 265,00Roggen märk 145,00 147 00 Leinſaa 1050 kg
pomm Erbſen Viktoria 88,00 40 ,00ichle f Kleine Spetſeerbſen 19,00 22 00
weſtpor Futtererbienmecklenb Veln ſchen 14 15Gerſte märk 153,00 158,00 Ackerbohnen 12
ſchleſ WichkenHafer märk 128,00 134,00 Blaue Lupinen
pomm S Gelbe Lupinenchlel c S SeradellaMais o Prov Ang prpt Rapskuchen

La Plata Trockenſchnitzelloco Berlin TorfmelaſſeWeizenmehl 709 D 25,59 28,50 Zuckerſchnitze
Roggenmeh 709 D 24,00 26,50 Kartoffelflocken

Vauhfutternotierungen nichtamtlich Weizen und Roggenſiro
gevr 060 0 70 Haforſtroh dratgepr 50 0 60 Langſtroh 0 40
und Weizenſtroh bindf gepr 40 Häckſel 20 30 Wieſenh
1,30 1,50 desgl 2 Sorie 10 1 20 alles per 50 kg ab Station

Berliner Viehmärkte Bericht der Viehzentrale in Berlin
Friedrichsfelde Jnfolge des Schnee und Froſtwetters trafen die
Viehſendungen auf dem Magerviehhof BerlinFriedrichsfelde ver
ſpätet ein ſo daß der Markt am Freitag erſt um 9 Uhr mit 32
Stück Rindern begann Jm ganzen waren aufgetrieben 458
Kühe 32 Ochſen 38 Bullen 18 Stück Jungvieh Der Verlauf d
Marktes war ſehr langſam da es an Käufern fehlte und d
gemeine Geſchäftsunluſt das ihrige dazu heitrug Auch die
knappheit beeinträchtigte die Kaufluſt ſo daß die Preiſe dir
etwas niedriger als in der Vorwoche gehalten waren Auch
Ochſengeſchäft geſtaltete ſich ſehr ruhig die Amſätze waren
unbedeutend Es notierten in Goldmark für das Stück Mi
und hochtragende Kühe 1 Ovglität 400 bis 550 2 Qual
400 3 Hual 250 his 300 Färſen 1 350 bis 500 2 300 b

in Goldinork für den Zentner Lebendgewicht Zugochſen
bis 60 Jungvieh zur Maſt 29 bis 45 Auf dem Pferdemorkt
das Geſchäft etwas lebhafter hei wenig veränderten Preiſen
Es ſtanden 218 Pferde zum Verkauf welche wie folgt gehandelt
wurden Pferde 2 Kl 400 bis 600 3 Kl 200 bis 400 4 Kl 50
bis 200 Goldmark ver Stück

Garnbörſe in Leipzig Die nächſte Garnbörſe in Leipzig fin
det am Freitag dem 11 Januar 1924 im Leſeſaale der Handels
kammer Neue Börſe Tröndlinring 2 Aufgang B vom Roſen
garten aus ſtatt Der Se der Börſe iſt auf 10 Uhr die Bör
ſengeit ſomit auf 10 bis 1 Uhr feſtgeſetzt worden Beſöndere Ein
ladungen ergehen nicht

aliſcher Witternngesbericht 30 12 9 Uhr abds 81 12 7 Uhr morgr e 760 5 Thermometer Celſius 6 97
Rel Feuchtigkeit 8890 842 Wind NW 1 N 3 Maximum derTemperamr am 30 12 6 C Minimum in der Nacht vom 30 12 um
31 12 10 3 C Riederſchläge am 31 12 7 Uhr morgens 6 m Höhe
der Schneedecke 17,9 em



Mittwoch dem Januar unser

Wir bringen in allen Abteilungen grosse Warenmengen zu

Zewaltis herabgeseteten Preisen
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Damen und flerrenwäsche en e n 140
Blusensehürze a vestem 325

Untertalſſs Oberhemd Cingham et Pt ten und Languette 88 weiß mit Piqué Einsatz 25 Dam en m n d en
Ucnunterroe beste QualInt alle Stickerei garniert 25 Oderhend mit zwei Kragen 95 Konfe ktion t bigen Ankauneen 9ß Dawenetrümpts bwel karbig

Damenbeinkleid m Hohlseum 1 40 Makoheme 2 10 Sportstutzon et Ware 25
garniert aus gut Wäschestott Le mit Doppelbrust gute Qualität Kunst goidene Jumpo mit schönen Kaynten Damonstrümpfe W Dowvver595 erholen 75Damenhemd mit Hohlsaum 150 Perlmakoheme 295 führung in allen med arpen 99 Loehstiokere sohle flochilerse gute Queſit V
garniert Trägert aus gut Stofk extra starke Ware alle Größen Se per MeterDamenmantel Danensnün edzmerdenten 16h Moment n 20 eher em 1645 hnpeltytte e a 09 e henen 055

Doppelbr alle Gröb kraft Qual kunrnt Vahnl gutes Hualitten
Damenhemd J 50 Sportjacke aus reinwollenem Koidenflorstrümpfe 1 25mit Languette gute Qualität kinsatzhemd wollgemischt 25 h es r Farben der 17 50 Lodergürtel n vervehiedenon 58 Hoppeigonle ne

g h th in jd sehr schwere Qual in all Größ S s Farben und Ausführungen V
aſchentheinkleaus G warmem Stokt J 45 Mormalhoss 2 75 ostünrget schwarz u marine 59 50 Lackgürtel mit Metall Kerrensockon 52

solide Qualität tellchen garniert bei grau starke Ware

Strümpfe
Damenstrümpfo vbraun 48

schwarz verst Ferse u Spitze

hemd u BeinLarnitur e gn g Katrosondluseörtenhose h e e e Tüllpassen in weiss Herrensooen nenn aerienne er ß ö0 gefüttert kräftige warme Ware 95 t ne e ehen Jnmwertotm /5 e die ken in allen errer n

rn n Hetteber Neger foh n sämtlichen eilungen haben1 Posten S wir grosse Mengen 1 Postenle tie 99 Resſe le nsolide fest dankbar im i 20000 2950 leeren Freſgen S schwere warme Ware
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